
Wettbewerb C 64

Einmal im Monat gibt es
2000 Mark 

für das Listing des Monats
Diese nicht einmalige Gelegenheit sollten Sie nutzen. Wie? Schicken Sie uns Ihr bestes selbst erstell­

tes Programm. Bei der Art des Programms sind wir nicht wählerisch.
Sie haben ein sehr gutes (Schieß-, Knobel-, Denk-, Action-, Abenteuer-)Spiel geschrieben: ein­

schicken!
Sie verfügen über ein komfortables Disketten-Kopier-(Sortier) Programm mit einigen außergewöhnli­

chen Leistungsmerkmalen: einschicken!
Sie haben das Basic um einige sinnvolle Befehle erweitert: einschicken!
Sie arbeiten mit einem selbsterstellten Textverarbeitungsprogramm, einer eigenen Tabellenkalku­

lation, einem semiprofessionellen Datenverwaltungsprogramm: einschicken!
Sie zeichnen und konstruieren mit einem selbsterstellten Programm in hochauflösender Grafik: ein­

schicken!
Wir freuen uns über jeden Beitrag. Aus den besten Listings, die veröffentlicht werden, sucht die 

64'er-Redaktion einmal im Monat das »Listing des Monats« aus. Alle Listings, die im 64'er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bis 300 Mark honoriert. Die genaue Vorgehensweise beim Einsenden von Listings 
ist in dem Beitrag »Wie schicke ich meine Programme ein?« in verschiedenen Ausgaben beschrieben.

Schicken Sie Ihr Listing an: Markt&Technik Verlag Aktiengesellschaft, Redaktion 64’er, 
Superchance: Listing des Monats, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München

Wettbewerb: Bewegte Grafik
Der klare Sieger des 

Blockgrafik-Wettbewerbs 
ist White House« von Chri­
stoph Engelhardt. Wir 
gratulieren ihm zu seiner 
Prämie von 1000 Mark. 
Die Plätze 2 und 3 gingen 
an Nr. 11 (VW Golf) und 
Nr. 1 (Katzen). Sie erhalten 
jeweils 100 und 50 Mark. 
Unter den vielen Einsen­
dungen, die uns bei der 
Auflösung des Blockgra- 
fik-Wettbewerbs halfen, 
zogen wir Manfred Gro- 
we aus Hildesheim. Er er­
hält ein Jahresabonne­
ment.

Der neue 
Wettbewerb

Das Thema:
Bewegte Grafik. 
DerPreis: 1000 Mark.
Die Anforderung:

Wir erwarten Bilder 
und Grafiken, in denen 
auf irgendeine Weise Be­
wegung vorkommt. Das 
kann zum Beispiel so et­
was wie der Amiga-Ball 
oder ein rotierender, pla­
stischer Körper sein. Ih­
rer Fantasie und Kreativi­

tät sollen keine Grenzen 
gesetzt sein.

Ob Sie nun mit Sprites, 
Shapes und Interrupt- 
Techniken arbeiten, Gra­
fiken »durchschalten« 
oder eine Bewegung ähn­
lich der bei Ballblazer er­
reichen — es ist (fast) alles 
erlaubt. Die einzigen Be­
dingungen sind: keine 
Blockgrafik und das Pro­
gramm muß ohne jede Er­
weiterung auskommen, 
das heißt, sie muß auch für 
sich selbst ablauffähig sein 
(laden, starten und genie­
ßen).

Außerdem sollte die Gra­
fik nicht mehr als 15 KByte 
umfassen (Packen ist er­
laubt).

Schicken Sie Ihr Pro­
gramm an:
Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
64'er Redaktion
Stichwort: »Bewegte Gra­
fik«
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München.

Einsendeschluß ist der 31. 
Juli 1986 (Datum des Post­
stempels).
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